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Berlin, 15. März 2003

Finale der Elf Designer in Berlin

Elf Alternativen zum offiziellen Logo für die Fußball-WM 2006

„Noch ist nichts verloren“ – Unter diesem Motto ist am 15. Januar 2003 die deutsche Nationalelf der Designer auf dem Platz eingelaufen. Der Gegenspieler: Das offizielle Logo für die Fußball-WM 2006. Für die Designprofessoren Fons Hickmann und Klaus Hesse Grund genug zur Offensive, schließlich hat das deutsche Design einiges zu verlieren. Zwei schweißtreibende Halbzeiten haben sie und neun weitere Designstudios inzwischen fast hinter sich gebracht, um mit ihren Gegenvorschlägen ein Maximum an Toren zu erzielen. Heute ist es nun soweit, das Spiel nähert sich dem Ende: Die elf Designer präsentieren um 13.00 Uhr ihre Ergebnisse in der Universität der Künste Berlin (Hardenbergstraße, Hörsaal 158). Alle Entwürfe stehen ab sofort jeweils mit einem Kommentar der verantwortlichen Gestalter unter www.11designer.de im Netz (Download in druckfähiger Qualität unter www.11designer.de/download). Mit der nötigen Fairness des WM-Organisationskomitees als Schiedsrichter können die elf Designer vielleicht noch eine Verlängerung erzwingen. 

Die Mannschaftsaufstellung gestaltet sich wie folgt:

ade hauser lacour, Frankfurt, www.adehauserlacour.de 
büro uebele, Stuttgart, www.uebele.com 
cyan, Berlin, www.cyan.de 
Factor Design, Hamburg, www.factordesign.com 
Fons Hickmann m23, Berlin/Wien, www.fonshickmann.com 
Hesse Design, Berlin/Düsseldorf, www.hesse-design.de 
nowakteufelknyrim, Düsseldorf, www.nowakteufelknyrim.de
Ruedi Baur, Leipzig/Paris, www.integral.ruedi-baur.com 
Uwe Loesch, Düsseldorf, www.uweloesch.de 
moniteurs, Berlin, www.moniteurs.de 
Die Gestalten Verlag, Berlin, www.die-gestalten.de 

Das SZ Magazin initiiert einen Wettbewerb zwischen den elf Alternativvorschlägen. Unter www.sz-magazin.de kann jeder Interessierte bis 21. März 2003 für ein Siegerlogo stimmen. Das Ergebnis wird am 4. April in der Ausgabe „Design aus Deutschland“ bekannt gegeben.

Die Vorgeschichte

Im November 2002 wurde AufSchalke das offizielle Logo „The Celebrating Faces of Football“, für die Fußball-WM 2006 präsentiert. Laut PR-Papier soll das Zeichen „Freude, Heiterkeit und Emotionen“ ausstrahlen. Franz Beckenbauer, Präsident des Organisationskomitees der Fußball-WM 2006, formuliert: „Das Lächeln passt zu unserem Slogan: Die Welt zu Gast bei Freunden.“ Angetan zeigt sich auch Joseph S. Blatter, Präsident der FIFA: „Mit diesem Logo haben die Deutschen den Geist und den Mut bewiesen, etwas Neues zu kreieren.“ Soweit die Intention, doch das Motiv sorgte für heftige Kontroversen im In- und Ausland.

Der Spiegel bezeichnet es als „infantil“, das niederländische Dagbladet erkennt nur „bemalte Kürbisse“ und Brasiliens größte Zeitschrift O Globo spottet: „Die kleinen Gesichter sehen aus wie die am häufigsten vorkommenden Versionen der Ecstasy–Pillen“. Darüber hinaus belegen Umfragen, dass viele Fans das Logo albern finden oder nicht verstehen. 

Auch auf Sponsorenseite findet das Logo wenig Zustimmung. Ein Verantwortlicher aus dem Senior Management eines langjährigen, weltweiten Sponsoringpartners von FIFA World Cup kommentiert: „Das offizielle Logo ist in seiner Aussage und Gestaltung mehr als unglücklich. Das betrifft auch die praktische Anwendbarkeit, die ja für uns Sponsoren nicht unerheblich ist. Für Deutschland und die ganze WM kann ich nur hoffen, dass die elf Designer mit ihrer 
äußerst engagierten Initiative erfolgreich sein werden.“

Von fachlicher Seite sind ebenfalls ernüchternde Töne zu hören. Professor Erik Spiekermann von United Designers Network: „Es reicht nicht, keine Ideen zu haben, man muss auch unfähig sein, sie auszudrücken. [...] Jedem Studenten, der mit so was im Erstsemester käme, würden alle Lehrer empfehlen, doch lieber den Taxischein zu machen.“ Knuth Hornbogen von der renommierten Designzeitschrift Form: „Gestalterisch ist das Logo ein Desaster. [...] Keine Strategie erkennbar, plumpe Farben, naive Bildhaftigkeit. Note sechs, setzen.“ Neville Brody: „Was soll ich sagen? Es ist schrecklich. Es ist kindisch, nicht authentisch und völlig irrelevant.“

Bleibt zu hoffen, dass die WM 2006 in Deutschland ein besseres Bild abgibt als ihr Logo.
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